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Für wen sind wir da?

Unser Angebot richtet sich an Menschen, die 

sich vorstellen können, einem Kind oder Ju­

gendlichen ein Zuhause zu geben. Gesucht 

werden Familien, Paare – auch 

gleichgeschlechtliche – sowie 

Einzelpersonen mit Geduld, Of­

fenheit und Verantwortungs­

gefühl. Pädagogische Vorerfahrungen sind bei 

Pflegeeltern willkommen, aber nicht zwingend 

erforderlich. Für Erziehungsstellen ist eine ent­

sprechende fachliche Qualifikation Vorausset­

zung. Entscheidend sind eine stabile Lebenssi­

tuation, Zeit für Beziehung und die Bereitschaft, 

Verantwortung zu übernehmen. 

Was wir erreichen wollen:

Kinder und Jugendliche sollen in einer Familie 

Sicherheit, Stabilität und verlässliche Beziehun­

gen erleben. Wir möchten ihnen 

einen Ort bieten, an dem sie zur 

Ruhe kommen, Vertrauen ent­

wickeln und neue Perspektiven 

für ihr Leben aufbauen können. 

Gleichzeitig unterstützen wir 

Pflegefamilien und Erziehungs­

stellen dabei, den verantwortungsvollen Alltag 

zu gestalten – mit fachlicher Beratung, Beglei­

tung und verlässlicher Unterstützung.



Kinder brauchen ein Zuhause

Manche Kinder können zeitweise oder dauer­

haft nicht in ihrer Herkunftsfamilie leben. In 

solchen Situationen brauchen sie ein sicheres 

Umfeld, verlässliche Beziehungen 

und Menschen, die ihnen Orientie­

rung geben.

Wir begleiten unterschiedliche 

Formen familiärer Hilfen:

	■ Pflegefamilien für Kinder und Jugendliche in 

verschiedenen Lebenslagen

	■ Erziehungsstellen als besondere Form der 

Pflegefamilie mit pädagogischer Fachlichkeit

	■ Verwandten- und Netzwerkpflege

	■ Pflegeplätze für unbegleitete minderjährige 

geflüchtete Kinder und Jugendliche

	■ Familiäre Bereitschaftspflege (FBB) für kurz­

fristige Aufnahmen

Die Gründe für eine Unterbringung sind vielfäl­

tig: Überforderung der Herkunftsfamilie, Krisen, 

belastende Lebenssituationen oder langfristige 

Unterstützungsbedarfe.

Pflegeverhältnisse können befristet oder auf 

Dauer angelegt sein. Immer steht das Wohl des 

Kindes im Mittelpunkt. Die neue Familie muss 

nicht »perfekt« sein. Entscheidend ist, Kindern 

ein verlässliches Zuhause, einen geschützten 

Alltag, stabile Beziehungen und neue Entwick­

lungsmöglichkeiten zu eröffnen.

Ein gutes Umfeld zum Wachsen

Pflegefamilien und Erziehungsstellen sollten ins­

besondere mitbringen:

	■ Zeit, Geduld und Einfühlungs­

vermögen

	■ ausreichend Wohnraum

	■ Belastbarkeit und die Bereitschaft, sich 

Herausforderungen zu stellen

	■ Humor und eine positive Lebenseinstellung

	■ Offenheit für die Lebensgeschichte des 

Kindes

	■ Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit Fach­

beratung und Jugendamt

Für Erziehungsstellen ist zusätzlich eine päda­

gogische Qualifikation erforderlich. 

Gleichzeitig stehen wir Ihnen von Anfang an zur 

Seite. Unsere Unterstützung umfasst:

	■ Sorgfalt im Bewerbungsprozess und intensi­

ve Beratung vor Aufnahme eines Kindes

	■ kontinuierliche Begleitung im Alltag

	■ Unterstützung in Krisen und Konfliktsituatio­

nen

	■ Begleitung im Kontakt mit Herkunftsfamilien

	■ Zusammenarbeit mit Jugendämtern städti­

schen Stellen und weiteren Beteiligten

	■ Fortbildungen und Austauschmöglichkeiten

Organisatorisches

Pflegeverhältnisse sind Leistungen der Ju­

gendhilfe nach §§ 27, 33 SGB VIII und werden 

über das zuständige Jugend­

amt vermittelt und begleitet. 

Pflegeverhältnisse können 

zeitlich befristet sein oder auf 

Dauer angelegt werden.

Pflegefamilien und Erziehungsstellen erhalten 

finanzielle Leistungen gemäß §  39  SGB  VIII. 

Diese decken den Lebensunterhalt des Kin­

des sowie den Erziehungsaufwand ab. Bei Er­

ziehungsstellen wird darüber hinaus die be­

sondere fachliche Qualifikation berücksichtigt. 

Voraussetzung ist eine gesicherte wirtschaftli­

che Situation, da die Bedürfnisse des Kindes im 

Alltag Vorrang vor beruflichen Verpflichtungen 

haben.

Kontakt

Wenn Sie darüber nachdenken, ein Pflegekind 

aufzunehmen, beraten wir Sie gerne! Auf ein 

Gespräch freuen sich:

Nicole Schafstädt 

	 +49 202 26285-36 

	 nschafstaedt@alphaev.de

Miriam Wiese 

	 +49 202 26285-37 

	 mwiese@alphaev.de



Die Maßnahme ist ein Angebot des alpha e. V.

	 Geschäftsstelle 

	 Kleiner Werth 17 

	 42275 Wuppertal 

	 +49 202 2628536 

	 info@alphaev.de 

	 www.alphaev.de

Über uns

Der gemeinnützige und mildtätige Verein alpha e. V. 

ist Träger und Initiator zahlreicher Einrichtungen, 

Dienste und Initiativen im Raum Wupper­

tal, im Bergischen Land und in Herdecke. 

Seit 1972 verbindet uns ein großes, gemein­

sames Ziel: Menschen, die besonderer Hilfe 

bedürfen, dabei zu unterstützen, ihren Platz im Leben 

zu finden. In den drei Fachbereichen

	■ Sozialpsychiatrische, medizinische  

und pflegerische Angebote

	■ Kinder, Jugend und Schule

	■ Berufliche Förderung und Integration

engagieren sich rund 250 Mitarbeitende für die indivi­

duellen Belange von ca. 1.500 Kindern, Jugendlichen 

und Erwachsenen.

Verbandsmitglied bei:
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